
Kraul, Martin
Medizinalrat Dr. med.

Arzt

Chefarzt und Ärztlicher Direktor 
des Bezirkskrankenhauses Gera

65 Gera

DBK-Fraktion

Geboren am 10. November 1928 in Frauenburg als Sohn eines Ange­
stellten. Verh., drei Kinder. Oberschule — Abitur. 1947 DKB, 1948 
FDGB, 1949 SED und FDJ. 1947—1953 Studium an der Friedrich- 
Schiller-Universität Jena — Staatsexamen und Approbation als Arzt, 
danach wissensch. Assistent, 1954 Leiter einer Institutsabt. 1958—1959 
Lehrbeauftragter. 1959 Dr. med. 1948—1951 Mitgl. der Fakultäts­
gewerkschaftsleitung der Med. Fak. an der Friedrich-Schiller-Univer- 
sität Jena. 1961 Oberarzt der Inneren Abt. und Leiter des klinisch­
chemischen Zentrallabors am Bezirkskrankenhaus Gera. 1962 Chefarzt 
difeser Abt. 1967 Stellv. Ärztlicher Direktor und seit 1969 Ärztlicher 
Direktor. 1961—1962 Mitgl. der Leitung der GO des Bezirkskranken­
hauses Gera, 1962—1971 Mitgl. der KL Gera-Stadt der SED, seit 
1963 Mitgl. der Leitung der WPO der SED. 1963 Mitgl. und 1966 bis 
1968 Vors, des Bezirksneuererrates der Fachabt. Gesundheits- und 
Sozialwesen beim RdB Gera. 1966 Medizinalrat. Seit 1967 Mitgl. des 
Präsidialrates des DKB. Seit 1967 Abg. der VK, 1967—1971 Mitgl. 
des Ausschusses für Gesundheitswesen, seit 1971 Mitgl. des Mandats­
prüfungsausschusses.
Verdienstmedaille der DDR, zweimal Medaille für ausgezeichnete 
Leistungen, Kollektiv der sozialistischen Arbeit.
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